
SuStainability
Leitfaden für einen nachhaltigen Schulanlass
www.youngcaritas.ch/sustainability
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ALS  
SCHULKLASSE  
AKTIV  
WERDEN

Caritas Schweiz



WORUM GEHT ES?
Armut, Umweltzerstörung und Kli-
mawandel: Die Herausforderungen 
der Gegenwart sind komplex und 
doch betreffen sie uns alle. Sie zu 
thematisieren ist Gegenstand vieler 
Schulfächer. Dabei sind theoretische 
Grundlagen zur globalen Erwärmung 
oder zum chemischen Prozess der 
Plastikherstellung ausreichend vor-
handen. Doch wie und in welchem 
Rahmen können Schülerinnen und 
Schüler selbst aktiv werden, um die 
Welt positiv mitzugestalten?

Dieser Leitfaden liefert eine Anleitung 
für einen nachhaltigen Schulanlass. 
Unabhängig davon, ob es sich beim An-
lass um eine mehrtägige Schulreise, 
einen Tagesausflug oder einen Sport-
tag handelt: Das Ziel ist, die Rahmen-
bedingungen des Anlasses nachhaltig 
zu gestalten und sich gemeinsam zu 
engagieren. Dabei erlangen die Schü-
lerinnen und Schüler wichtige Kom-
petenzen im Bereich der Bildung für 
nachhaltige Entwicklung.

WIE FUNKTIONIERT ES?
Als Vorbereitung eines Schulanlasses 
recherchieren die Schülerinnen und 
Schüler zu fünf Themenbereichen und 
gestalten den jeweiligen Programm- 
bzw. Organisationsteil nachhaltig. Sie 
lernen dabei nicht nur, Verantwortung 
für ihr Handeln zu übernehmen, son-
dern stärken auch ihre organisatori-
schen und partizipativen Fähigkeiten. 
Je nach Klassengrösse, Art des Anlas-
ses und zeitlichen Ressourcen können 
alle fünf, oder auch nur einzelne der 
hier vorgeschlagenen Ideen umgesetzt 
werden. Jedes Engagement zählt! 

Mit der Teilnahme am halbjähr-
lich stattfindenden Wettbewerb von 
youngCaritas wird das Engagement 
bekannt gemacht, die Schülerinnen 
und Schüler können sich mit anderen 
Schulklassen austauschen und mit 
Kreativität und etwas Glück einen tol-
len Preis gewinnen.

Bezug zum Lehrplan 21: 
• �Räume-Zeiten-Gesellschaften (RZG): 1.4, 2.4, 3.1, 3.2
• �Wirtschaft-Arbeit-Haushalt (WAH): 1.3, 3
• �Ethik-Religionen-Gemeinschaften (ERG): 5.4

Mehr Infos sowie alle hier erwähnten Internetlinks unter:  
www.youngcaritas.ch/sustainability
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WAS IST NACHHALTIGE 
ENTWICKLUNG?

Nachhaltigkeit ist heutzutage in aller 
Munde: In den Supermärkten ist eine 
scheinbar unendliche Anzahl Produk-
te unterschiedlicher Labels erhältlich, 
die bestimmte Sozial- und Umwelt-
standards versprechen. Unternehmen 
ändern ihr Firmenlogo von der Far-
be Rot zu Grün, oder veröffentlichen 
Nachhaltigkeitsberichte, um ein um-
weltfreundliches Image zu gewinnen. 
Gleichzeitig lesen wir in den Medien, 
dass der weltweite Energieverbrauch 
jedes Jahr zunimmt und die Ungleich-
heit zwischen arm und reich auch in 
der Schweiz immer grösser wird. 

Hinter einer nachhaltigen Entwick-
lung steckt viel mehr als nur eine 
Marketingstrategie: Es bedeutet, dass 
die Bedürfnisse der Gegenwart befrie-
digt werden können, ohne zu riskieren, 
dass künftige Generationen ihre eige-
nen Bedürfnisse nicht stillen können. 
Weltweit gesehen dürfen somit nicht 
mehr Ressourcen verbraucht wer-
den, als wieder nachwachsen können. 
Bei der Holzproduktion bedeutet dies 
beispielsweise, dass für jeden Baum, 
der gefällt wird, ein neuer angepflanzt 
werden muss. Nachhaltig zu handeln 
bedeutet auch, nicht mehr Geld aus-
zugeben als zur Verfügung steht und 
Konflikte friedlich zu lösen. Jede und 
jeder kann im Alltag einen Beitrag 

dazu leisten – etwa indem ihr als Klas-
se einen nachhaltigen Schulanlass or-
ganisiert.

Auch die Innen- und Aussenpolitik al-
ler UNO-Mitgliedstaaten muss nach-
haltig sein: Sie haben im September 
2015 die 17 Ziele für nachhaltige Ent-
wicklung (Sustainable Development 
Goals) unterschrieben und verpflich-
ten sich damit, innerhalb der nächs-
ten 15 Jahre bestimmte ökonomische, 
ökologische und soziale Ziele anzu-
streben. 

Welche der Ziele ihr mit eurer Aktion 
erfüllt, erkennt ihr an den farbigen 
Symbolen, die beim jeweiligen Be-
reich abgebildet sind.

Mehr Infos zum Thema liefert die 
Infomappe «Nachhaltige Entwick-
lung» von youngCaritas Schweiz.  

Als Vorbereitung des Projekts kann 
zudem ein Schulbesuch gebucht 
werden. 

Alle Infos unter:
www.youngcaritas.ch/schule



Ramesh Maskey/Caritas Schweiz 
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AUF DEM WEG ZUM NACH- 
HALTIGEN SCHULANLASS
Im Folgenden werden fünf Bereiche vorgeschlagen, die beim Gestalten eines 
nachhaltigen Schulanlasses thematisiert und umgesetzt werden können. Um am 
Wettbewerb von youngCaritas teilnehmen zu können und dem Engagement mehr 
Gewicht zu geben, ist die Umsetzung von mindestens einem der ersten vier Be-
reiche sowie dem Bereich «Dokumentation» notwendig.

ANREISE
Wo findet der Anlass statt? Ist eine 
Reise quer durch die Schweiz oder so-
gar ins Ausland nötig, oder findet er im 
Schulhaus statt? 
Ziel ist, bei der Anreise möglichst we-
nig Energie zu verbrauchen. Vielleicht 
könnt ihr einen Teil der Strecke mit 
dem Fahrrad zurücklegen? Und ist der 

Mögliche Ideenquellen und Hilfsmittel: 
≥ �Emissionsrechner zum Vergleichen von 

verschiedenen Verkehrsmitteln:  
– myclimate: www.bit.ly/co2rechner1 
– Schweizerische Energiestiftung: www.bit.ly/co2rechner2

≥ �Velorouten durch die ganze Schweiz: www.bit.ly/velofahren
≥ �Video über Tourismus und Nachhaltigkeit:  

www.bit.ly/wissen_tourismus
≥ �Kreatives zur Zukunft der Mobilität: www.zukunft-mobilitaet.net 

Zug eigentlich in jedem Fall nachhalti-
ger als das Auto? Macht euch über die 
verschiedenen Formen der Mobilität 
schlau und wählt die sinnvollste Vari-
ante aus. Eure Kreativität ist gefragt!



Luca Zanetti/Caritas Schweiz
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VERPFLEGUNG
Was gibt es während dem Anlass zu 
essen und zu trinken? Kann es selbst 
hergestellt respektive von jemandem 
gesponsert werden oder wird es ein-
gekauft? Wo und was wird eingekauft? 
Ziel ist, dass das Essen nicht zuerst 
um die halbe Welt geflogen ist, bevor 
es auf eurem Teller landet. Bedeu-
tet das, nur langweilige Karotten zu 
knabbern? Findet ein tolles Menü und 
organisiert die Beschaffung der not-
wendigen Lebensmittel. Eure Fantasie 
ist gefragt, damit der Anlass dennoch 
nicht teurer wird!

Mögliche Ideenquellen  
und Hilfsmittel: 
≥ �Das eigene Einkaufsverhalten  

testen inklusive Tipps:  
www.clever-konsumieren.ch 

≥ �Informationen zu diversen  
Labels: www.labelinfo.ch 

≥ �Thema Lebensmittelverschwen- 
dung: www.foodwaste.ch 

≥ �Video über Fleisch und Nach- 
haltigkeit:  
www.bit.ly/wissen_fleisch

≥ �Nachhaltige Rezeptideen:  
www.bit.ly/rezept_ideen
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Bettina Kiedl/youngCaritas Schweiz



MATERIAL UND ABFALL
Was für Material wird beim Anlass 
verwendet? Und was passiert damit, 
wenn es nicht mehr benötigt wird? 

Ziel ist, möglichst umweltfreundliches 
Material zu verwenden und wenig Ab-
fall zu produzieren. Das bedeutet zum 
Beispiel, kein Einweggeschirr oder 
Alufolie zu verwenden und den Müll 
sauber zu trennen. Schon mal von 
«Upcycling» gehört? Probiert es aus!

Mögliche Ideenquellen  
und Hilfsmittel: 
≥ �WWF zu Abfall und Recycling: 

www.bit.ly/wwf_abfall
≥ �WWF zu Holz und Papier:  

www.bit.ly/wwf_holz
≥ �Video über Plastik im Meer:  

www.bit.ly/wissen_plastik
≥ �«Zero Waste» – ein Leben ohne 

Abfall: www.bit.ly/ohne_abfall 
≥ �Upcycling als Kunst:  

www.bit.ly/upcycling_ideen 
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Sascha Rijkeboer/youngCaritas Schweiz 

GESELLSCHAFTLICHE TEILHABE
Kennt ihr Leute aus der Westschweiz, 
dem Altersheim oder dem Asylzent-
rum nebenan? Falls nicht, ist es jetzt 
höchste Zeit, einander kennen zu ler-
nen. Dabei könnt ihr jede Menge von-

einander lernen und viel Spass haben.
Ziel ist, am Anlass mit Leuten von aus-
serhalb der Klasse in Kontakt zu kom-
men. Diskutiert darüber, wen ihr hier-
für einladen könntet und schickt ihnen 
eine Einladung zur Teilnahme.

Mögliche Ideenquellen und Hilfsmittel: 
≥ �Was bedeutet «Gesellschaftliche Teilhabe»? www.bit.ly/wissen_inklusion
≥ �Klassenaustausch innerhalb der Schweiz: www.bit.ly/klassenaustausch
≥ �Weihnachtsfeier mit dem Altersheim: www.bit.ly/weihnachten_zusammen
≥ �Ein Fussballspiel als Begegnungsort: www.bit.ly/fussballprojekt



WETTBEWERB
Reicht danach ein Video, das max. 90 Sekunden dauert, am halbjährlich 
stattfindenden Wettbewerb von youngCaritas ein. Überzeugt möglichst viele 
Leute, beim Online-Voting für euer Projekt zu stimmen – es gibt einen tollen 
Preis zu gewinnen!
Alle Infos auf: www.youngcaritas.ch/sustainability

Andreas Schwaiger/Caritas Schweiz

DOKUMENTATION
Ein Anlass steht bevor, doch ehe man 
sich versieht, ist er auch schon wieder 
vorbei und nichts als die Erinnerung 
bleibt? Nicht dieses Mal!
Ziel ist, mit dem Anlass eine nachhalti-
ge Wirkung zu erzielen, indem er doku-
mentiert wird. Macht aussagekräftige 
Fotos und Videos, führt vor Ort kurze 
Interviews durch oder nehmt im Vor-
aus Kontakt zu lokalen Medien auf.

Mögliche Ideenquellen  
und Hilfsmittel: 
≥ �Tipps für die Interviewführung:  

www.bit.ly/interview_tipps
≥ �Anleitung, um gute Videos zu  

erstellen:  
www.bit.ly/video_tipps 
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WEITERFÜHRENDE 
INFOS ZU NACHHALTIGER 
ENTWICKLUNG:

• �Infomappe nachhaltige Entwicklung von youngCaritas 
Die Infomappe liefert ausführliche Hintergründe zum Thema nachhaltige  
Entwicklung. Erhältlich unter www.youngcaritas.ch/nachhaltige-entwicklung

• �Agenda 2030 
Übersichtsvideo (auf Englisch) zur Agenda 2030 und was jeder  
Einzelne tun kann: www.bit.ly/introduction_agenda2030

• �Schweizerische Eidgenossenschaft, Direktion für Entwicklung und  
Zusammenarbeit DEZA: «Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung», mit 
dem Originaltext des Abkommens und vielen weiteren Infos, auch zur Um- 
setzung in der Schweiz: www.bit.ly/bund_agenda2030

 
• �Caritas Schweiz (www.caritas.ch) 

Das Engagement der Caritas für die Agenda 2030: www.bit.ly/caritas_agenda2030
 
• �WWF Schweiz (www.wwf.ch) 

Berechnung des ökologischen Fussabdrucks: www.bit.ly/wwf_footprint

• �Filme für die Erde 
Viele Dokumentarfilme zu Ökologie, Natur und Umweltschutz:  
www.filmefuerdieerde.org

youngCaritas in der Schule:
Interessierten Schülerinnen und Schülern sowie Lehrpersonen bietet 
youngCaritas Unterrichtsmaterialien und Schulbesuche zu verschiedenen 
sozialen Themen an.
Alle Infos finden sich unter www.youngcaritas.ch/schule.





Wie hängt ein Sporttag oder eine Schulreise mit nachhaltiger Entwick-
lung zusammen? Dieser Leitfaden liefert Ideen und Hilfsmittel, um als 
Klasse einen Schulanlass nachhaltig zu gestalten. Mit Kreativität und 
etwas Glück gibt es damit beim halbjährlich stattfindenden Wettbewerb 
von youngCaritas Schweiz einen tollen Preis zu gewinnen. Eine separat 
erhältliche Infomappe zum Thema «Nachhaltige Entwicklung» liefert 
ausführliche Hintergründe zum Thema.

Alle Infos unter: www.youngcaritas.ch/sustainability

Adligenswilerstrasse 15
CH – 6002 Luzern
041 419 24 40
www.youngcaritas.ch
young@caritas.ch


